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Birgit Mandel, Prof. Dr. phil. (Professorin für Kulturmana-

gement und Kulturvermittlung am Institut für Kulturpoli-

tik, Universität Hildesheim)

Rainer Moritz, Dr. phil. (Leiter Literaturhaus Hamburg)

Stephan Opitz, Prof. Dr. phil. (Professor für Kulturmanage-

ment am Institut für Neuere Deutsche Literatur und Me-

dien der CAU Kiel)

Claus-Michael Ort, Prof. Dr. phil. (Professor für Literatur-

wissenschaft am Institut für Neuere Deutsche Literatur

und Medien, CAU Kiel)

Kerstin Poehls, Prof. Dr. phil. (Juniorprofessorin für Kultur-

anthropologie an der Universität Hamburg)

Isabel Pfeiffer-Poensgen (Generalsekretärin der Kultur-

stiftung der Länder, Berlin)

Gerhard Polt (Skandinavist, Satiriker, Kabarettist)

Yvonne Pröbstle (Wiss. Mitarbeiterin am Institut für Kul-

turmanagement, PH Ludwigsburg)

Ulrich Raulff, Prof. Dr. Dr. phil. h.c. (Direktor des Schiller-

nationalmuseums und des Deutschen Literaturarchivs

Marbach/Neckar)

Björn Sandmark (Kulturdezernent, Göteborg)

Utz Schliesky, Prof. Dr. phil. (Geschäftsführendes Vor-

standsmitglied des Lorenz-von-Stein-Instituts für Verwal-

tungswissenschaften der CAU Kiel, Direktor des

Landtags Schleswig-Holsteins)

Norbert Sievers, Dr. phil. (Geschäftsführer der Kulturpoli-

tischen Gesellschaft e. V., Bonn)

Thomas Steinfeld, Prof. Dr. phil. (Leitender Redakteur

Feuilleton Süddeutsche Zeitung)

Richard Swartz, Dr. phil. (Korrespondent Dagens Nyheter,

Wien)

Peter Vermeulen, Prof. (Professor für strategisches Kultur-

management an der Hochschule Merseburg; Beigeordne-

ter für Umwelt, Planen, Bauen Stadt Mülheim an der

Ruhr, bis 2011 Kulturdezernent Mülheim an der Ruhr)

Hans Zitko, Prof. Dr. phil. (Professor für Wahrnehmungs-

theorie an der Hochschule für Gestaltung, Offenbach) 

Hans-Julius Ahlmann (Geschäftsführender Gesellschafter

ACOGruppe, Büdelsdorf)

Christoph Backes (Geschäftsführer u-institut für unterneh-

merisches Denken und Handeln, Bremen)

Claus von Carnap-Bornheim, Prof. Dr. phil. (Ltd. Direktor

Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss

Gottorf, Leiter des Archäologischen Landesamtes Schles-

wig-Holstein, Professur am Institut für Ur- und Frühge-

schichte, CAU Kiel)

Patrick S. Föhl, Dr. phil. (Leiter des Netzwerks für Kultur-

beratung, Berlin und der Forschungsgruppe »Regional Go-

vernance im Kulturbereich«, FH Potsdam)

Guido Froese (Direktor des Nordkollegs Rendsburg)

Patrick Glogner-Pilz, Dr. phil. (Akademischer Oberrat der

Abt. Kultur- und Medienbildung, PH Ludwigsburg)

Doreen Götzky, Dr. phil.(Wiss. Mitarbeiterin am Institut für

Kulturpolitik, Universität Hildesheim)

Rainer Hank, Dr. phil. (Ressortleiter Wirtschaft und Finan-

zen, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung)

Dieter Haselbach, Prof. Dr. phil. (ICG Deutschland GmbH &

Co KG, Berlin)

Ingrid Höpel, Prof. Dr. phil. (Professorin am Kunsthistori-

schen Institut der CAU Kiel und Dezernentin für Kunster-

ziehung am Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen

Schleswig-Holstein - IQSH)

Ulrika Holmgaard (Vorsitzende des schwedischen Bühnen-

verbandes, vormalig Kulturattaché Schwedens in Berlin)

Karl-Jürgen Kemmelmeyer, Prof. Dr. phil. (Institut für mu-

sikpädagogische Forschung der Hochschule für Musik,

Theater und Medien Hannover)

Armin Klein, Prof. Dr. phil. (Professor für Kulturmanage-

ment und Kulturwissenschaft, PH Ludwigsburg)

Pius Knüsel (Direktor der Volkshochschule Zürich AG, Zü-

rich)

Martin Lätzel, Dr. theol. (Ministerium für Justiz, Kultur und

Europa des Landes Schleswig-Holstein)

Kilian Lembke (Leiter Kulturwerk am See in Norderstedt,

Doktorand am Institut für Sozialwissenschaften im Fach-

bereich Politikwissenschaft, CAU Kiel)
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21.00 Uhr Vortrag

Gerhard Polt »Geschichte und
ewige Werte«

Freitag, den 22. November 2013

9.30 – 10.45 Uhr Kultur und Wirtschaften

Moderation: Dieter Haselbach 

Hans-Julius Ahlmann, Christoph Backes,
Rainer Hank, Rainer Moritz 

11.15 – 13.00 Uhr Was soll Politik für Kultur tun –

was soll sie lassen?

Moderation: Armin Klein
und Pius Knüsel

Patrick S. Föhl, Ulrika Holmgaard, Birgit Mandel,
Kerstin Poehls, Björn Sandmark, Utz Schliesky,
Norbert Sievers, Peter Vermeulen

TEILNAHMEGEBÜHR

195 € inkl. Übernachtung im EZ/Vollpension
im Nordkolleg Rendsburg 
(ohne ÜN, jedoch mit Verpflegung 150 €)

Studierende 80 € inkl. Übernachtung im DZ/Voll-
pension im Nordkolleg Rendsburg 
(ohne ÜN, jedoch mit Verpflegung 60 €)

ANMELDUNG

bis zum 07. November 2013
im Nordkolleg Rendsburg
Ansprechpartnerin: Frau Kruse
Am Gerhardshain 44, 24768 Rendsburg
Telefon 04331/1438-21
Fax 04331/1438-20
stefanie.kruse@nordkolleg.de
Online-Anmeldung unter:

www.nordkolleg.de/schaerfentiefe

Die Tagung Schärfentiefe ist Bestandteil des
Masterstudiengangs Gegenwartsliteratur/Litera-
turvermittlung am Institut für Neuere deutsche
Literatur und Medien der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel. Die Tagung wird gemeinsam
mit dem Nordkolleg Rendsburg und in Zusam-
menarbeit mit der Kulturpolitischen Gesell-
schaft/Bonn veranstaltet. 

Der Masterstudiengang wird gefördert von der 

Kulturpolitik muss Ziele und Inhalte von Kultur
ebenso diskursiv entwickeln wie adäquate ord-
nungspolitische und betriebliche Strukturen
dafür bereithalten. Nur so wird Kulturpolitik tief
in der Gesellschaft zu verankern sein – andern-
falls treibt sie Lobbypolitik im status quo.

PROGRAMM

Donnerstag, den 21. November 2013

10.30 Uhr Begrüßung

11 – 12 Uhr Vortrag

Hans Zitko »Die Kunstwelt«

13 – 14.15 Uhr Kultur und Bildung

Moderation: Guido Froese 

Ingrid Höpel, Karl-Jürgen Kemmelmeyer,
Martin Lätzel, Birgit Mandel, Claus-Michael Ort 

14.30 – 15.45 Uhr Kultur und Bewahren

Moderation: Stephan Opitz 

Claus von Carnap-Bornheim, Isabel Pfeiffer-
Poensgen, Ulrich Raulff

16 – 17.15 Uhr Kultur und Management

Moderation: Patrick S. Föhl 

Patrick Glogner-Pilz, Doreen Götzky,
Kilian Lembke, Yvonne Pröbstle 

19 – 20.15 Uhr Kultur und Schreiben

Moderation: Pius Knüsel 

Thomas Steinfeld, Richard Swartz 

»Kulturpolitik bedarf nicht besonderer Schonung,

sondern einer kritischen Diskussion. Darf man eine

Politik kritisieren, die das Schöne pflegen und die

Identität der Menschen fördern will? Kritik ist nicht

Gegnerschaft […].« Gerhard Schulze: Die Erlebnis-

gesellschaft. Frankfurt / New York 1992.

Kulturpolitik schafft – im Idealfall – Rahmenbe-
dingungen, die für die Verständigung einer
Gesellschaft über sich selbst nötig sind. Verstän-
digung ist ein stetiger Prozess, der eine ebenso
stetige Diskussion in Gesellschaft und Politik vor-
aussetzt. Kulturpolitik in Deutschland hat jedoch
in eine institutionelle Krise geführt, deren vor-
nehmlicher Grund in einem gravierenden Mangel
an kulturellem Diskurs liegt. Vielmehr werden
weitgehend Positionen behauptet. Oder ökono-
misch gesprochen: Das schwindende öffentliche
Geld fließt in ein paar Institutionen und Initiati-
ven, und immer mehr andere sehen davon nichts.
Ein weiterer Grund für die Unfruchtbarkeit der
aktuellen Auseinandersetzung ist bildungspoli-
tischer Natur. Welche Bildung (die nach Max
Fuchs, 2005, der subjektive Teil der Kultur ist)
setzt welche Kultur voraus und umgekehrt? 
Die Tagung »Schärfentiefe. Worüber in der Kultur

zu reden ist« arbeitet mit Gesprächsrunden, in
denen Fachleute aus Kultur, Wissenschaft, Bil-
dung, Feuilleton sich differenziert und kritisch
mit Kultur und Kulturpolitik auseinandersetzen.
Wie kann, wie sollte Kulturpolitik auf verändertes
Nachfrageverhalten reagieren? Welche Bildungs-
ziele sind Voraussetzung für Kulturpolitik? Was
haben Bildungsziele mit dem kulturellen Erbe zu
tun? Mit welchen kulturökonomischen Prozessen
hat Kulturpolitik zu tun? Welches Management,
welche Professionalität benötigen Kulturbetrieb
und Kulturpolitik? 
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